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zwischen 

Auftraggeber (Kunde) 
Name, Anschrift, Vertretungsberechtigter 

und 

diSCIS GmbH 
Weberstr. 2-4, 68165 Mannheim 
(im Folgenden: „Auftragsverarbeiter“) 

 

1. Gegenstand und Dauer der Verarbeitung 

1. Der Auftragsverarbeiter betreibt die Cloud-Anwendung finspex (SaaS) im Auftrag des 
Kunden. 

2. Die Verarbeitung umfasst den ZugriƯ, die Speicherung, Auswertung und Visualisierung 
von Jahresabschlussdaten inkl. personenbezogener Daten (z.ௗB. Ansprechpartner, 
Bearbeiter, Nutzerkonten). 

3. Die Dauer der Verarbeitung entspricht der Vertragslaufzeit des gebuchten Abonnements 
und endet mit der Löschung der Daten durch den Kunden oder durch den 
Auftragsverarbeiter nach Vertragsende gemäß ZiƯer 11. 

 

2. Art und Zweck der Verarbeitung 

 Art: Speicherung, Organisation, Übermittlung, Löschung, ZugriƯ per Webbrowser 

 Zweck: Nutzung der Anwendung finspex zur digitalen Bilanzerfassung und Analyse 
gemäß vertraglicher Vereinbarung 

 

3. Kategorien betroƯener Personen 

 Ansprechpartner und Mitarbeitende des Auftraggebers 

 Benutzer von finspex (individuelle Logins) 

 Sonstige natürliche Personen, deren Daten in den erfassten Abschlussunterlagen 
enthalten sind (z.ௗB. Mandanten, Geschäftsführer) 
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4. Kategorien verarbeiteter Daten 

 Vorname, Nachname, E-Mail, Benutzerkennung 

 Kontaktdaten 

 IP-Adressen, Logdaten (für Sicherheitszwecke) 

 Mandatsbezogene Abschlussdokumente (z.ௗB. PDF, Excel, Konten) 

 

5. Rechte und Pflichten des Auftraggebers 

 Der Auftraggeber bleibt Verantwortlicher im Sinne der DSGVO. 

 Er ist für die Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitung verantwortlich. 

 Er entscheidet über Zweck und Mittel der Verarbeitung. 

 Er ist verpflichtet, Nutzerkonten nur autorisierten Personen zuzuweisen. 

 

6. Pflichten des Auftragsverarbeiters 

 Verarbeitung nur auf dokumentierte Weisung des Auftraggebers 

 Einsatz ausschließlich befugter Personen mit Vertraulichkeitspflicht 

 Umsetzung geeigneter technischer und organisatorischer Maßnahmen (TOMs) 

 Unterstützung bei BetroƯenenrechten und Datenschutzvorfällen 

 Führung eines Verzeichnisses der Verarbeitungstätigkeiten 

 Unterrichtung bei Anfragen oder Prüfungen durch Aufsichtsbehörden 
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7. Technisch-organisatorische Maßnahmen (TOMs) 

Der Auftragsverarbeiter verpflichtet sich zur Umsetzung folgender Maßnahmen: 

 Zugangskontrolle (z.ௗB. Passwort, Zwei-Faktor) 

 ZugriƯskontrolle (Rollenkonzepte) 

 Verschlüsselung von Datenübertragung (HTTPS/TLS) 

 Protokollierung von ZugriƯen 

 Regelmäßige Backups 

 Hosting im ISO-27001-zertifizierten Rechenzentrum (Deutschland) 

Details: [TOM-Übersicht auf Anfrage oder Website] 

 

8. Subunternehmer 

Der Einsatz folgender Unterauftragsverarbeiter ist zulässig: 

Dienstleister Leistung Sitz 

Hetzner Online GmbH Hosting, Infrastruktur Deutschland 

PTA GmbH Entwicklung Deutschland 

accelerat-IT GmbH Entwicklung Deutschland 

Sendinblue GmbH (Brevo) E-Mail-Kommunikation Deutschland/Frankreich 

 

9. Datenübermittlung in Drittländer 

 Eine Übermittlung in Drittländer außerhalb der EU/des EWR erfolgt nicht ohne vorherige 
schriftliche Zustimmung des Auftraggebers und unter Einhaltung der Anforderungen der 
Art. 44 Ư. DSGVO. 

 

10. Mitwirkungspflichten 

 Der Auftragsverarbeiter unterstützt den Auftraggeber bei der Wahrnehmung seiner 
datenschutzrechtlichen Pflichten (z.ௗB. Auskunftsersuchen, 
Datenschutzfolgeabschätzungen, Sicherheitsvorfälle). 
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11. Löschung und Rückgabe von Daten 

 Nach Vertragsende werden alle Daten auf Wunsch des Auftraggebers zurückgegeben 
oder gelöscht. 

 Ohne gesonderte Vereinbarung erfolgt die Löschung 90 Tage nach Vertragsende. 

 

12. Kontrolle und Nachweis 

 Der Auftraggeber ist berechtigt, die Einhaltung der datenschutzrechtlichen Vorgaben 
beim Auftragsverarbeiter zu überprüfen. 

 Der Auftragsverarbeiter verpflichtet sich zur Mitwirkung und Vorlage geeigneter 
Nachweise (z.ௗB. Auditberichte, ISO-Zertifikate). 

 

13. Schlussbestimmungen 

 Änderungen bedürfen der Textform. 

 Gerichtsstand ist Dortmund. 

 Es gilt deutsches Recht. 

 

Ort, Datum 
Für den Auftraggeber 
(Unterschrift, Name, Position) 

Ort, Datum 
Für die diSCIS GmbH 
(Unterschrift, Name, Position) 

 

 


